
 
 
 
 
 
 

 
 
 
SEMINARZIELE: 
 
Das Bauplanungsrecht zählt zu den wichtigsten Teilgebieten des öffentlichen Baurechts. Im 
Mittelpunkt steht die Bauleitplanung durch Bebauungspläne der Städte und Gemeinden. 
 
Dem Wesen rechtsstaatlicher Planung entspricht es, dass jede hoheitliche Planung rechtlichen 
Bindungen unterworfen ist, deren Einhaltung der Kontrolle der Gerichte unterliegt. Das 
Baugesetzbuch regelt das Verfahren zur Aufstellung von Bebauungsplänen und ihren Inhalt detailliert. 
Dennoch sind Bebauungspläne fehleranfällig und werden von den Gerichten häufig für unwirksam 
erklärt.  
 
Das Seminar konzentriert sich auf drei Aspekte, die für planende Gemeinden, 
Baugenehmigungsbehörden und Planungsbüros besonders praxisrelevant sind: 
 

− Schwierige rechtliche Anforderungen an die Bauleitplanung 
 

− Typische (vermeidbare) Fehler in der Praxis bei der Aufstellung und Änderung von B-Plänen 
 

− Einschlägige Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes und der Oberverwaltungsgerichte 
 
Auch können Sie uns gerne Ihre Fragen/Praxisfälle per E-Mail an „info@pafvf.de“ oder per Fax an 
„0331/27344925“ zusenden, die wir dann umgehend an die Referenten weiterleiten werden. 
  
 
 
SEMINARINHALTE: 
 
Im Seminar sollen anhand verschiedener Fälle aus der Praxis typische formelle und materielle 
Aspekte behandelt werden, die zur Unwirksamkeit eines Bebauungsplans führen können bzw. auf die 
bei der Aufstellung eines Bebauungsplans besonders geachtet werden muss. 
 
Schwerpunkte sind: 

• Typische formelle Fehler (Verkündung, Auslegung von Unterlagen etc.) 

• Beachtung zwingender Vorgaben (insbesondere zur Erforderlichkeit der Planung, Bindung an die 
Ziele der Raumordnung und Landesplanung, Inhalte zulässiger Festsetzungen) 

• Typische Abwägungsfehler (insbesondere unter Berücksichtigung von Lärmimmissionen und 
Festsetzungen zur Einzelhandelssteuerung) 

• Besonderheiten des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

• Bebauungspläne der Innenentwicklung nach § 13a BauGB und Bebauungspläne nach § 13b 
BauGB 

• Fehlerheilung und ergänzendes Verfahren 

• Erste Erfahrungen im Zusammenhang mit der Umsetzung der Bauplanungsrechtsnovelle 2017 
(insbesondere Urbane Gebiete) 

• Unionsrechtliche Aspekte anlässlich aktueller Verfahren vor dem EuGH 
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REFERENT: 
 
Herr Dr. Jens Wahlhäuser, Regierungsdirektor, Referat Allgemeines und Besonderes 
Städtebaurecht im Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat; Mitautor des BauGB-
Kommentars von Schrödter (Hrsg.); Lehrbeauftragter an der Leibniz-Universität Hannover 
 
 
 
TEILNAHMEGEBÜHREN: 
(einschließlich Seminarunterlagen, Teilnahmebescheinigung, Pausengetränken und Mittagessen;  
die Beantragung von Anerkennungen unserer Seminare durch Architektenkammern, 
Ingenieurkammern etc. ist nicht in der Teilnahmegebühr enthalten und wird von uns nicht angeboten.) 
 
Eine Rechnung versenden wir im Regelfall innerhalb von 10 Tagen nach Durchführung des Seminars.  
 
248,00 EUR (USt-frei) für Bedienstete der öffentlichen Verwaltungen 
  90,00 EUR (USt-frei) für Auszubildende und Vollzeitstudierende 
329,00 EUR (USt-frei) für Andere 
 
 
ANMELDUNG ZUM SEMINAR: 
 
Kennziffer:  0040NW 
 
Seminarthema: Bebauungspläne – Typische Fehler bei ihrer Aufstellung und einschlägige 
Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes und der Oberverwaltungsgerichte 
    
Termin: 09.09.2019; 10:00 Uhr - 16:30 Uhr 
 
Ort: Haus der Technik, Hollestraße 1, 45127 Essen 
 
Anmelde- und Stornofrist: Grundsätzlich ist Ihre Anmeldung immer bis 2 Wochen vor dem 
Seminartermin möglich. Zu diesem Zeitpunkt entscheiden wir über die geeignete Seminarraumgröße 
bzw. bei Seminaren mit nur wenigen Anmeldungen über die Durchführbarkeit. Sie können sich auch 
kurzfristig bis wenige Tage vor dem Seminartermin anmelden, sofern es dann im Seminarraum noch 
freie Plätze gibt.  
Um Ihnen eine frühzeitige Anmeldung zu erleichtern, haben Sie bei uns die Möglichkeit, noch bis 
7 Tage vor dem gebuchten Seminartermin Ihre Anmeldung ohne Angabe von Gründen kostenlos (per 
E-Mail) zu stornieren. 
 


